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Naturschutzverein Rheinfelden, Renaturierung Aue Magdenerbach Angi, Albi Wuhrmann

https://www.nv-rheinfelden.ch/natur-in-rheinfelden/renaturierung-magdenerbach/
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Einbindung der Natur- & Vogelschutzvereine Rheinfelden & Magden
. o

Naturschutzgebiet Angi: Ein einzigartiges Renaturierungsprojekt
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Naturschutzverein
Gansingen,

Projekt Ausdohlung
und Renaturierung
Bisletenbachli
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Artenfoérderung olung undéRenatlarierung Bisletenbichll



https://www.nvgansingen.ch/bachoeffnung-bisletenbaechli/
https://www.nvgansingen.ch/bachoeffnung-bisletenbaechli/
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Ausgangslage im Projektgebiet

P e : - s o NV Miinchenbuchsee,
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Vernassung Hollwald,
Vernassung Hollwald:

feuchtwaldentwicklung durch et : | 4 e Thomas SCheurer
temporaren Wasserriickhalt und : .

%‘ skologische Aufwertung
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Vernassu ngSprOjEkt Hollwald Miinchenbuchsee Alt- und Totholzinsel Hollwald mit Nutzungsverzicht 2025 — 2050
Stand Oktober 2025

Gebiet, Ausgangslage, Entwicklungsziele

Der Barenriedbach ist ein kleiner, meist im Wald verlaufender Bach, welcher in regenarmen

Perioden temporar austrocknet und daher kaum je vom Biber besiedelt werden kann. Im

Bereich Hollwald durchfliesst der Bach auf einer Lange von ca. 400 m eine 20-30 m breite,

gering bis stark verndsste Talmulde, welche bis gegen 1950 noch als Feuchtweise genutzt

Langtristige Wirkungen de wurde und danach verwaldete. Fiir starke lokale Bodenverndssungen sorgen mehrere kleine
Piiche siehi URINAMIES m‘;’y'l::::;'v;:,?““‘,.\. ) Quellaufstésse. Aufgrund der Vernassung ist diese Fliche forstlich kaum maschinell und
T gewinnbringend nutzbar. Dadurch hat sich in den letzten Jahren relativ viel Totholz
> Massnahmen : - M :'.':.'."Wmm..-m wnd Winderholung angesammelt. Aus okologischer Sicht bietet diese in einem klimatisch milden Tal liegende
ot Flache samt Waldrand gute Voraussetzungen fiir die Entwicklung eines Feuchtwaldes
kombiniert mit Leb a fiir Amphibien und Reptilien. Letztere werden im nahen
Biotop Barenried seit 1990 gefordert, zudem gibt es Beobachtungen des Feuersalamanders.

pensrlume Im Wald autwerten,

Let
« fir Amphiblen und Insekten

k 3
sldentwickiung o )
uchtwaldentw

lichen und unterstitzen

Dynamik ermog

(Buaver Dam Anslog, BOA)

Bauprojekt Damme BDA (1-8 entl. Bachlauf) und Totholzwille (rote Linien)

Massnahmen, Vorgehen
Eine Machbarkeitsstudie zu moglichen Vernassungsmassnahmen im Hollwald (Emch +
Berger 2023) zeigte auf, dass diese Ziele durch Dimme (Beaver Dam Analog, BDA) und Tot-
holzwille erreicht werden konnen (Plan). Um die Verndssungsmassnahmen im Sinne der
Entwicklung von Feuchtwaldstandorten zu unterstiitzen, wurde die ca. 1,2 ha grosse Flache
im Rahmen einer Vereinbarung zwischen Waldeigentiimer und Kanton als Alt- und Totholz-
Projekt-Curriculum insel ausgeschieden und fiir 25 Jahre mit einer Entschadigung der Nutzung entzogen (Plan).
i 4 Die inzwischen gebauten 8 Dimme entlang des Bachlaufs haben bereits Stillwasser-

bereiche geschaffen (Foto Riickseite) und fiihren dazu, dass Bachwasser in die Flache
abgeleitet wird. Die demndchst zu bauenden 3-5 Totholzwalle quer zum Bachlauf sollen v.a.
bei Hochwasser das Wasser in die Breite zu verteilen und helfen, dass neue Fliesswege
geschaffen werden. Mit diesen Massnahmen ist die Grundlage fiir eine neue Dynamik des
Gewassers gelegt und der Wald hat nun 25 Jahre Zeit, sich an die veranderte Dynamik und
Verndssung anzupassen. Es ist nicht vorgesehen, die Damm- und Wallbauten zu unterhalten,
es sei denn, es sind durch sie Flachen ausserhalb des Perimeters betroffen.

Es ist jedoch von Interesse, welche Verdanderungen die Verndssung zur Folge haben wird.
Im Rahmen einer Wirkungskontrolle werden in 5 Jahren bereits vorliegende Erhebungen zu
Vegetation, Laufkafer und Gewdsserfauna wiederholt und die Wirkungen festgehalten.

Wisdecholung und Wirkungsanalyse 1030
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Vernassung Holiwald

Projektorganisation und Finanzierung

Die Initiative und Leitung des Projektes liegt beim NVM. Auftrage gingen an Emch+Berger,
Naturgartenleben Miinchenbuchsee, Meier Holz AG Seedorf und Lea Kamber (Kafer-
expertin). Zudem wirkten bei den Bauarbeiten 26 NVM-Freiwillige mit. An den Projektkosten
von 80°000 CHF beteiligten sich der Renaturierungsfonds des Kantons Bern (67%), der NVM
(10%) sowie die beiden Projektepartner Waldabteilung Mitteland des Kantons Bern (13%)
und Bird Life Schweiz (10%, im Rahmen des Projektes Naturjuwelen plus 2025-2030).

Dok ion: www.nvm-buchsi.ch




[ Natur- und Vogelschutzverein Unterkulm NVVU

100 Naturjuwelen —
Renaturierung Béchel Unterkulm

Ausgangslage

Der Béchel liegt in der Landschaftsschutzzone der Ostflanke des Bohlers zwischen
Wynen- und Ruedertal. Walder, Hecken, Feldgehéize, Obstbaume, extensive Weiden
und Mahwiesen sowie Kleinstrukturen und Fliess- und Stehgewasser bieten vielfalti-
gen Lebensraum. Vier kommunale NLI-Objekte befinden sich in dieser Landschafts-
kammer. S|e hat ein hohes Potential fur dIE Auiwertung von zahlreichen Elementen
einer wie Obstgarten, Quellen, Ruderalfia-
chen, i Sand- und -/
Der Béchel wird heute extensiv bewirtschaftet. Frilher gab es zwei Landwirtschafts-
betriebe und eine Hihnerfarm mit 5000 Legehennen. Der massive Futterzukauf und
der anfallende Mist filhrten zu einer Uberdiingung.

Seit mehr als 25 Jahren pflegt der Natur und Vogelschutzverein Unterkulm (NVVU)
an seinen Marz- und Oktoberarbeitstagen das Gebiet. Am Anfang standen die mini-
malinvasive  Offnung
des Talbachlis und die
Aufwertung der He-
cken. Heute werden
die Hecken teilweise
ausgelichtet, Wald-
rander zurlickgestutzt
und  Weiden von
Brombeeren und Ge-
stripp befreit. Inzwi-
schen hat der Bach
seinen Weg gefunden
und die extensive Be-
wirtschaftung der Ge-
landekammer  bietet
einer Vielzahl an Tie-
ren und Pflanzen Le-
bensraum.

Ziel facnel

Die Renaturierung vor fiinfundzwanzig Jahren mit der Ausparzellierung und Of-
fenlegung der Zubringer des Talbdchlis und deren Bestockung, der naturnahen Ge-
staltung von Hecken und Kleinstrukturen war ein erster Schritt. Ab 2022 wurde ein
weiterer Der NWU nahm das
Jubildum von BirdLife Schwelz zum Anlass, mit einem eigenen Projekt zum Ausbau
der in i

1 Naturschutztagung Windisch 2025

E Natur- und Vogelschutzverein Unterkulm NVVU

Die Umsetzungskosten wurden auf 40'000 Fr. veranschlagt. BirdLife Schweiz
ibernahm die Halfte der Kosten, fiir den R&st kamen der NWU, der Kanton Aargau,

die il Unterkulm, hi Private und Sp auf.
Das Projekt wurde mit aus deﬂ bis 2025

Umgesetzte Massnahmen bis heute

- Friihling 2022: Der NWU erstellt (F i ) fir

Wiesel und andere Tiere.

- Herbst 2022: Beim Arbeitseinsatz im Herbst werden erste Vorbereitungsarbeiten
fiir das Projekt "Renaturierung Béchel" durchgefiihrt. Weitere Hecken werden ausge-
lichtet und ganzen Baschungen gerodet.

- Spatherbst 2022: 17-tagiger il : Drei grosse fir Wild-
bienen werden geschaffen. Dafiir werden die Flachen von Gestripp und Erde befreit
und die Bereiche um zwei gerodet, um

Sand einzubringen. Eine Hecke wird um ein Drittel gerodet und mit Dornenstrau-
chern bepflanzt. In einer Hecke werden weitere Wieselburgen angelegt. Auch der
Bachsaum wird zusatzlich bepflanzt. Es werden 30 Hochstammobstbaume und Wild-
gehélze auf die Weideflachen gesetzt. Knochenarbeit ist die Raumung der Bach- und
von altem zudem werden ein Betonschacht und
zwei Uber 1000 werden geleistet.
- Friihling 2023: Der NVVU errichtet Sandlinsen und an einer Boschung vor dem
Hof werden Reste einer friiherer Verbauung entfernt, damit Blumen und Stauden bei
warmeren Temperaturen gepflanzt werden kénnen.
- Friihling 2023: In einer grossen Pflanzaktion werden ca. 760 einheimische Wild-
stauden an drei verschiedenen Stellen durch den NVU gepflanzt. Die Bliten werden
Wildbienen und Schmetterllngen Nahrung bxeten Unter den 77 Arten sind Glocken-
blumen, H: und Ziest.
- Herbst 2023: Die Wlldstauden sind gut angewachsen und werden jetzt durch den
NVVU zum zweiten Mal gejatet. Viele Stauden blithen auch Ende Oktober noch und
sind weiterhin Futterpflanzen fiir Bienen und Hummeln.
- Spétherbst 2023: Eine alte Drainageleitung wird ausgebaggert und mit 66 Ton-
nen Grobschotter aufgefiilit. Die Idee ist, fiir Amphibien eine Verbindung vom Bach-
Ieln unten durch den Scholter u den Gebreten an den Hangen zu schaffen. Entlang
und am unteren Ende ein kleiner Weiher.
- Anfangs 2024: Eine Gruppe Zivildienstleistender steht eine Woche lang im Ein-
satz. Die Hecke entlang des Bachleins wird ausgelichtet. Zahlreiche Kombistrukturen
fur Amphibien, Reptilien und Wildbienen werden erstellt. Entlang der Zufahrt zum
Hof wird eine Dornenhecke gepflanzt, die den Neuntdter anlocken soll. Im mittleren
Abschmtt des Steingii entsteht der Wi Der Sil wird gepflegt
und die Waldrénder entlang der Wiesen zuriickgestutzt.
- Fi ing 2024: Der NVVU fiihrt seinen Arbentsemsau durch. Hange werden geja-
tet, die freigelegt und far » mon-

tiert.
- Herbst 2024: Der Herbst-Arbeitseinsatz des NVVU gilt den Hecken und den Mo-
lassefelsen, die freigelegt und gejétet werden mussen.
- Friihling 2025: Der NVVU arbeitet entlang der Hecken, am Béchlein und an den
Molassefelsen.

Natur- und Vogelschutzverein Unterkulm NVVU

Projekt Renaturierung Béchel

Im Zentrum des Projektes steht die Bachparzelle und ihre Vernetzung mit den umlie-
genden Landschaftselementen (Quelle, Hecken, Wiesen und Weiden, Wald). Der Pe-
rimeter umfasst ca. 5 ha Land und ein Dutzend Grundelgent\]mer

Im Winter 2021/22 der NWU als den Proje und
die Planungsgrundlagen. Ein lokales Team wurde fiir die Ausfiihrung zusammenge-
stellt. Verschiedene Fachorganisationen standen beratend zur Seite. In das Projekt
miteinbezogen wurden neben Landeigentiimern und Bewirtschaftern auch die Ge-
meinde Unterkulm (NaKo), der Kanton Aargau und das AEW.

Diese Ziele fiihrten zu einem Massnahmenkatalog mit 30 Positionen tber drei Jahre:

o Férdern von Insekten durch das Anlegen von Kleinstrukturen (Asthaufen,
b a und
) Schaffen von Lebensraum fiir Wildbienen durch Anlegen von Sandbeeten,
erhalten von offenen Bodenstellen und Abbruchkanten und Pflanzung eines
entsprechenden Futterangebotes.

Wildbienen

o Fordern von Fledermausen durch Auslichten des
von Hedermauskasten und Offnung von Dachstécken.

3 g des L fiir ibien und Reptilien durch Sanie-
rung des Teiches, Offnung einer Drainage und das Anlegen von Kleinstruktu-
ren.

» Schaffen von Lebensraum fiir den Neuntdter durch Anlegen von Dornenhe-
cken, Klein- und Kombistrukturen, Krautsdumen und offenem Boden.

Erhaltung und des L der Gliih-
wiirmchenpopulation.

o Waldrand- und + schafft L 3 fiir Eidech-
sen, und seltene i

» Schutz und Aufwertung der Quellbereiche.

2 Naturschutztagung Windisch 2025

E Natur- und Vogelschutzverein Unterkulm NVWU

Wirkung

Seit Projektbeginn konnten im Gebiet bereits spannende Beobachtungen gemacht
werden. Kurze Zeit nach Aufbau der Wleselburgen wurden 2zwei grosse Hermeline
auf gesichtet. Die F nistete im Gemauer. Ne~

mit ialist (Kari Hirt)
an 3 Orten (Bl erhshen)

freigestellt und

Zauneidechse

Handlungsart Kanton Aargau
Grosse Population vorhanden
Ast- und Steinhaufen

3 Sandnisthilfen mit Wildbienensand erstellt.

freinalten, offene schaffen.
Stingel Konigskerzen stehen lassen.
Mauernistplitze erhalten.
Lécher in Holzsticke bohren (mit Kindern).

Vorkommen: Frihlingspelzbiene, Seidenbiene,
2weifarbige Sandbiene, Gartenwollbiene, uvm.

Glithwiirmchen/Grosser
Leuchtkafer

Einziges bekanntes Vorkommen in der Region

durch Katrin Luder, ,Glihwirmchen.ch”

ben dem Grossen Schillerfalter konnte auch der seltene Kleine
Bachel festgestellt werden. Grau- und Yrauerschnapper wurden 2023 mlt Nach-
wuchs bachtet. Am Talbachli

und in den Wiesen wurden die und die i
Beissschrecke entdeckt.
Im Fokus stehen der Unterhalt und die i der I

Strukturen. Im Winter 25/26 sollen Ideen fiir einen regionalen Naturschutzwerkhof
mit Basis Bachel fiir Arbeiten ausserhalb des Kompetenzbereiches der Landwirtschaft
und der of i Dienste wei i und fir die in den Folge-
jahren vorbereitet werden.

Erhaltene Auszeichnungen

© 2022: Wahl als eines der 100 Naturjuwelen Projekte von BirdLife Schweiz
o 2023: 3. Platz beim Wettbewerb ,Okologische Infrastruktur” von BirdLife Aargau

=—— =

& Naturschutztagung Windisch 2025

Kurzfliigeliger Leuchtkfer ebenfalls im Gebiet gefunden.
Gliuhwiirmchen-Vortrag 2022

Neuntoter

Angepasste Heckenpflege

Kombistruktur mit offener Bodenfliche, Hecke mit Saum

Singendes Mannchen im Gebiet festgestellt (2024), leider kam es
(noch) zu keiner Brut

NVV-Exkursion (2024), Posten o

Schmetterlinge

Beratung und Begehung durch Goran Dusej

1. Beobachtung Kleiner Schillerfalter 2021
1. Beobachtung Grosser Schillerfalter 2019, auch bei Eiablage
1. Beobachtung Brombeerperimutterfalter 2025

Zitterpappel-Bestande und Salweiden erhalten.
Raupensuche mit UV-Lampe?

Haselmaus
Angepasste Heckenpflege
3 Spezialkasten aufgehangt.

Ein Haselmausnest im Kasten gefunden (2024).

Hermelin

Asthaufen und Wieselburgen erstellt.

leellen/QueIIjungfern

Frisch geschliipfte Zweigestreifte Quelljungfer im Gebiet
beobachtet (2025). Erste Beobachtungen gleich wenige Tage nach dem Bau der
Gestreifte Quelljungfer ebenfalls in der Nshe beobachtet. Burgen!

Letzte Beobachtung im Sommer 2025 am Béchli.

NV Unterkulm,
Bachel-Renaturierung
https://www.nvvu.org/renaturierung-bachel

Monika Schoch, Marco Stalder

Sana A0


https://www.nvvu.org/renaturierung-bächel
https://www.nvvu.org/renaturierung-bächel
https://www.nvvu.org/renaturierung-bächel

Naturschutzverein Dachsen und Uhwiesen, Vernetzungsprojekt Berchen, Dieter Baach

e —— https://nvd937223175.wordpress.com/
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Moosbach
s Naturschutzverein Zofingen,

Global denken und lokal handeln: Zofingen
vernetzt Natur- und Seidlungsraum und schafft

Raum fiir alles Lebendige
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Vortrag ins Cinema Odeon Bruge
Dienstag, 20. Januar 2026, 18:00 Uhr

“rctaung Okologischie Aufwertun,
Finiken und Umgebung 2016 - 2021

BirdLite
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BirdLife Brugg,

Vernetzung und Okologische
Aufwertung Riniken und Umgebung

https://wp.birdlife-brugg.ch/,

Renate Erb


https://wp.birdlife-brugg.ch/
https://wp.birdlife-brugg.ch/
https://wp.birdlife-brugg.ch/
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Rebbauverein, Kt Aargau | Projekt Start:

Erste Massnahmen - 1 Standort

Massnahmenliste
Diverse Klein- und
- Gross-Strukturen

Stephen Skillmann

Monitoring: Inventar SR
Tagfalter. Vogel, Pflanzen, Wildbienen, "

2. Welle: BF

2 neue Standorte :
Individuelle Losunger’

-

Dorfzytig, ‘ ‘ &
" Webpage,
BirdLifeInfo el - ,

Quiz am Markt




> Verein “Biodiversitat, Jetzt!”
Projekt Aufleben
https://www.aufleben-natur.ch/
Diana Marti



BirdLife Aargau und BirdLife Schweiz

Naturwiesenmarkt Aarau Juni,
Freiwillige Helfer gesucht;

Ann Walter, Chiara Baschung
ann.walter@birdlife.ch
chiara.baschung@birdlife-ag.ch



mailto:ann.walter@birdlife.ch

NV Gontenschwil und NV Reinach, Naturnetz oberes Wynental, Jacqueline Zisli und Urs Kyburz

https://www.birdlife-reinach.ch/now,

Naturnetz oberes Wynental

Lebensnetz fir Amphibien, Reptilien, Schmetterlinge, Vogel und Wildbienen

Wasurahrmms Autctvorg Lece
e amnne Wik ersladmeiting

Celasen Labasereivctsdle
Cotihmutrione, Frourerete
e et ie

2025|

[o— " Lo

Hereslr Al en

Colaten o mb gt Hepariniie
Fow vtml e wmim Fotobe

©DB |

“_—

Wilimaes

Wanmrammer | ashgges s
fanianmimne | el
A Db e T e
Haritnimerm Batuiseetayg

Letetmn Newdow lawuatetel
farvime Mwmwin Rogenet e

ey

e, | CWZ_ | R | S | WY

?",_

" N NN
oy ang wmmete ngAGImint VOLILSCHUT2VESe ey
DY I | CONTINGCHRN

N M en M Tty et

Tollanter

bt IV B L e et it
Mg

cwlwar et tvelnienie
Faim nalampnde Lamtlintthuney

[cw-“‘m Immae et e St e W e v wabe i &

- —— LR AR R Y

NATSR- N0

o=
(JNR) | apiaster—
I




NV Unterentfelden, Uerkeaufweitung 2006 - 2020, Stefan Ballmer

Unterentfdden, Uerkeanweitung 2006 bis 2020 Natur- und Vogelschutzverein Unterentfelden

.

e Py el W -

Ve €2

et e e Ly, ) ey s

W e Wt drallh S worlbs 9 Lovwr Rinat ¥,

1. DIE GELEGENHEIT!

Im Jahre 2006 wurde fOr die beiden Firmen Basner und Troeb die Einzonung von rusitzlichem Gewerbegebiet mit Gestaltungsplanpflicht der
Einwohnergemeinde zum Beschluss vorgelegt. Im folgenden Gestaltungsplan war zwar vorgesehen, dass ein okologischer Ausgleich kommt. Ein
Gestaltungsplan wird jedoch vomn Gemeinderat und nicht vom Volk genehmigt. Deshalb hat Martin Bolliger an der Gemeindeversammlung verlangt,
dass zur Umsetzung des okologischen Ausgleichs die Dreiecksparzelle der Uferschutzzone rugeschiagen wird. Dieser Antrag wurde an der
Einwohnergemeindeversammliung gutgehessen.

2. WER MACHT WAS?

Nun dachten alle, dass diese Parzelle ein Bestandteil der Uerke sei und eine Umngestaltung stattfinde. Es war aber so, dass die Parzelle im Eigentum
des Landverkdufers blieb.

Die Gemeinde ihrerseits war der Meinung, dass es nun am Kanton sei ein Projekt aufzugleisen, gehort die Uerke doch dem Kanton. Aufgrund der
Kostentedung des Gewiisserunterhaltes ist der Kanton aber der Auffassung, dass der Lead bei der Gemeinde ist, dies umso mehr als das Land nicht im
Besitz des Kantons ist. So ist bis 2011 nichts passiert.

Im Jahre 2011 hat Martin Bolliger der Gemeinde einen Gestaltungsvorschiag mit Ausweitung der Uerke unterbreitet.

Ab 2014 hat sich der Natur- und Vogelschutzverein um die Realisierbarkeit eines Projektes bemdht. Ausgeldst wurde dies durch Martin Hauri von der
Quelimatten AG, welcher den Kontakt mit unserem Verein suchte. Er war der Meinung, dass mit der Dreiecksparzelle etwas Sinnvolles for die Natur
gemacht werden sollte und anerbot sich mit demn Grundeigentimer Scheibler eine Lasung zu finden. Unser Vierein hat dann verschiedene Varianten
fUr die Nutzung der Dreiecksparzelle geprift.

Umn die nicht unerheblichen Kosten tragen zu kbnnen, war eine Beteiligung des Kantons am Projekt zwingend notwendig. Der Kanton machte aber nur
mit, wenn er Eigentiimer der Parzelle wird und die Uerke ausgeweitet werden kann,

3. ALLE MACHEN MIT!

In den Jahren 2018 bis 2019 war man dann so weit, dass unser Projekt vom Natur- und Vogelschutzverein mit Beteiligung von Bund, Kanton,
Gemeinde, ENIWA und Quelimatten AG vorlag.

Die Quelimatten AG konnte das Land vom ehemaligen Grundeigentimer Scheibler Gbernehmen, so dass die Weitergabe an den Kanton gesichert
werden konnte. Dank unserer guten Vernetzung konnten auch 3 Sponsoren gefunden werden.

4. PROJEKT UND KOSTENTEILER

Projekt
Verlegung des Flurweges mit Gasleitung an den Parzellenrand der Quellmatten AG. Neues Bachbett weiter nordlich mit abgeflachtem Ufer zum
Flurweg hin. Erhaltung einer Bauminsel. Altes Bachbett wird bei Hochwasser noch Oberflutet. Ufer werden mit einheimischen Strduchern bepflanzt.

Ziele

*  Durch die Abflachung der Ufer zur Uerke wird die Erlebbarkeit des Gewissers fir die Bevalkerung erhaht.
*  Steigerung der Biodiversitit (und allgemein der Artenvielfalt).
e  Die Situation fur die Fische und den Hochwasserschutz wird verbessert

Kostenabrechnung
Die Gesamtkosten von 148'079 CHF wurden wie folgt getragen: Kanton 45%, Bund 33%, Gemeinde 14% und Sponsoren 8%

Der Bruttokredit fUr dieses Projekt musste durch die Einwohnergemeinde Unterentfelden genehmigt werden. Weil die Frihlingsgemeinde 2020
infolge Covid-19 nicht stattfinden konnte, hat der Gemeind entschieden, Gber di Geschift an der Urne abstimmen 2u lassen. Die notwendige
Dringlichkeit ergab sich aus den fir dieses Jahr gesprochenen Krediten und dem Zeitfenster, in welchem Arbeiten an Bichen ausgefGhrt werden
konnen.

Der Bruttokreditantrag wurde von allen Parteien befGrwortet. Dem Kredit wurde am 14, Juni 2020 in der Folge mit 90% rugestimmt.

6. DANK

Zum Gelingen dieses Projektes haben folgende Personen und Institutionen wesentlich beigetragen:

e Martin Bolliger mit seinem Antrag an der Gemeindeversammiung 2006

e Thomas Hersche mit seinem Kontak? zu den Fachstellen des Kantons

*  Nanina Blank von der Abteilung Landschaft und Gewisser fur die Unterstiitzung des Projektes

*  Die Quelimatten AG mit den Herren Martin + Werner Hauri und Hans Huber fir die Hilfe beim Landhandel
*  UmweltengAGement fir den namhaften Forderbeitrag

e Gemeinderat und Gemeindeverwaltung fir die tolle Unterstitzung des Projektes

*  Alle Parteiprasidentinnen und Prisidenten fir die Unterstitzung des Projektes

e Die Stimmburgerinnen und Stimmburger von Unterentfelden fir die Zustimmung zum Projekt

*  Hanspeter Liem, ALG als Forderer und Umsetzer dieses Projektes

*  Die Bavunternehmung Meyer, Teufenthal, fiir die fachgerechte Realisierung des Projekt




NaturPlus Fischingen, Tumpellandschaft Mudlitaal, https://www.naturplus-fischingen.ch/, Niklaus Schnell
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www.umwelteinsatz.ch/#start, Enea Rezzonico
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Zwei Zusammenarbeitsmodelle zur Auswahl

Basismodell Begleiteter Einsatz
Vermittlung einer Schulklasse von 15-25
Jugendlichen
Begleitung durch mind. 2 Lehrpersonen
Unterstiitzende Unterlagen zur
Einsatzplanung und Sicherheit
Unterlagen zur thematischen Einbettung in
den Unterricht
Vorbereitungsbesuch in der Schulklasse
Ausgebildete Einsatzleitung
Werkzeuge
Transport vor Ort
Unterkunft
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Wo finden unsere Einsatze statt, und woher kommen
die Schulen, die daran teilnehmen? (20242 2025)
(2025)
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W Einsatzwochen ™ Schulklassen (2025)
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65 einwochige Einsatze | 35 Einsatzorte | 1‘469 Teilnehmer |
7‘222 Personentage (2024)

® Gemeinden

= Naturpérke

m Vereine

m Stiftungen

m Kantone

m Alpkorporationen
u Landwirte

m Blrgergemeinden
m Okobiiros

Unsere Umwelteinsédtze erfiillen die Erwartungen
unserer Auftraggeber und Teilnehmer (2025)

Wie zufrieden waren Sie mit dem Umwelteinsatz im Allgemeinen? n a C h h e r
4.61

Lehrpersonen (36 Antworten) sehr * * * * i\7 sehr
unzufrieden N zufrieden

4.54

Auftraggeber (52 Antworten) sehr sehr
unzufrieden { zufrieden
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Jeunes en action!

www.umwelteinsatz.c3

-

Stiftung Umwelteinsatz - www.umwelteinsatz.ch <’ §chureh@u mwelteinsatz;.}:h
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